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Dresdener für Jesus

Stefan Riedel, Dresden

D R E S D E N

Die Gründung dieser Gemeinde
geht auf die Aussendung von vier jün-
geren Familien in eine Gemeinde-
gründungsarbeit im Mai 1993 durch
die Ältesten der Brüdergemeinde
Dresden, Bergmannstraße zurück.

In gemieteten Räumlichkeiten auf
der Gasanstaltstrasse 17 und ab März
1994 auf der Pirnaer Landstrasse 6
versammelten wir uns von nun an
im Dresdner Südosten. Menschen für
Jesus Christus zu gewinnen, sie mit
unserem Leben und unserem Reden
herauszufordern war von Anfang an
unsere Sicht und unser Anliegen. Un-
ter dem Motto „Christen in Ihrer
Nähe“ versuchten wir über persön-
liche Kontakte, öffentliche Abend-
veranstaltungen und regelmäßige wö-
chentliche Treffen und sonntägliche
Gottesdienste immer wieder, Kinder
und ihre Fami-
lien, Jugendli-
che und Er-
wachsene mit
der Guten
Nachricht be-
kannt zu ma-
chen. Über den
offenen missi-
o n a r i s c h e n
Hauskreis der
G e m e i n d e
und eine lang-
jährige kon-
stante of-
f e n e
Frauen-

arbeit erhielten wir intensiven Kon-
takt zu Menschen aus unserem Um-
feld. Zu unseren jährlichen missio-
narischen Gästewochenenden konn-
ten die entstandenen Kontakte
besonders gepflegt und weiter ver-
tieft werden. Das brauchte Ausdau-
er, Kraft und langem Atem von un-
serem Herrn her.

Einzelne Familien fühlten sich
durch die vielfältigen Dienste in der
Gemeinde teilweise überfordert, so
dass weitere Geschwister im März
1996 aus der Gemeinde Bergmanns-
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trasse in die Gemeindearbeit ausge-
sandt wurden. Über Höhen und Tie-
fen hinweg erlebten wir als Gemeinde
Zeiten des Wachstums und Zeiten
der Enttäuschung. Wir fühlten uns
manchmal wie eine „Gemeinde für
zeitlich begrenzten Aufenthalt“. Es
war gerade deshalb oft keine konti-
nuierliche Gemeindearbeit möglich,
weil aus familiär-beruflichen und
persönlichen Gründen hinzugekom-
mene treue Geschwister sich wieder
verabschieden mussten, Freunde
manchmal der Gemeinde auch ganz
den Rücken kehrten.

In unserem Anliegen, treue Mit-
arbeiter zu gewinnen und sie ent-
sprechend ihren Gaben für den Dienst
zu befähigen, sind wir immer wieder
neu bestärkt und ermutigt worden.
So erleben wir gerade in diesem Be-
reich unserer Arbeit Frucht und den
Segen Gottes und viel Freude in treu-
er Mitarbeiterschaft.

Im Frühjahr 2003 wurden weite-
re Geschwister aus der Gemeinde
Bergmannstrasse in unsere Gemein-
dearbeit ausgesandt. Seit September
2003 versammeln wir uns in gemie-
teten Räumen auf der Strasse des 17.
Juni als Gemeinde Dresden Süd-Ost
in Dresden-Niedersedlitz. Unter dem
Motto „Dresdner für Jesus“ haben
wir uns bewusst in neutrale Konfe-
renzräume eingemietet, um die
Hemmschwelle „Gemeinderäume“
abzubauen. Als Gemeinde mit
derzeit 36 Geschwistern und 31 Kin-
dern haben wir das Ziel, im Gebiet
um die Gemeinde herum und über

unsere persönlichen
Kontakte Menschen für
Christus zu gewinnen, sie
im Glauben zu stärken
und zu lehren und ge-
meinsam zu Christus hin
zu wachsen.

Als Gemeinde sind wir
in der örtlichen und über-
gemeindlichen Arbeit
durch verschiedene
Dienste und ande-
ren Austausch mit
Gemeinden in Dres-
den und Umgebung
und Neulandarbei-
ten in Gera, Chemnitz und Jena ver-
bunden.

Die Leitung der Gemeinde wur-
de 1993 durch die verantwortlichen
Brüder der Gemeinde Bergmanns-
trasse in die Hände der vier ausge-
sandten Brüder gelegt. Von Beginn
an wurde uns durch die „Mutterge-
meinde“ eine große Freiheit und
Selbstständigkeit in den Bereichen
Organisation, Finanzen und geistli-
che Leitung übertragen, die wir seit-
dem vollständig in eigener Verant-
wortung abdecken. Gerade durch
diese große übertragene Verantwor-

tung der Leitung einer Gemein-
de waren wir immer wieder her-
ausgefordert, uns in
den geistlichen Lehr-
fragen und Fragen der
Gemeindepraxis in-

tensiv mit dem Wort
Gottes zu beschäftigen
und uns Antworten für
den Gemeindealltag zu
erarbeiten. Darüber
sind wir sehr dankbar,
weil Gott uns mit der
Gemeindegründungsar-
beit tiefe Einblicke in
sein Wesen und seinen
Willen in Bezug auf Ge-
meinde gegeben hat. So
wuchs in uns der
Wunsch nach einer bi-
blischen Leiterschaft
und gemeindlichen Ei-
genständigkeit, was mit
dem Einsetzen von zwei
Ältesten vor wenigen
Monaten Wirklichkeit
wurde.

Im Moment stehen wir
in der Spannung, viele
Aufgaben und Herausfor-

derungen vor uns zu sehen. Da sind
zum einen etliche interessierte Teens,
mit denen wir Zeit verbringen wol-
len, dann gibt es einen evangelisti-
schen Hauskreis und etliche Veran-
staltungen für Nichtglaubende. Zum
anderen besteht die Herausforderung
darin, in Offenheit und Liebe auch
zueinander zu wachsen, den inneren
Zusammenhalt vor lauter Organisa-
tion und Veranstaltungen nicht zu ver-
lieren. Hier brauchen wir die Weis-
heit von oben und beten um Gottes
guten Weg mit seiner Gemeinde in
Dresden Süd-Ost. Wir danken auf die-
sem Weg für die Verbundenheit mit
vielen anderen von euch – gerade
durch Gebet.

Die Gemeinde zählt viele Kinder


